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Gedanken eines Patcioten am Ende des Fuvilåumijahcen
Von einem Leser der Schlesischen Zeitung erhalten wir

sfolgende Zuschrift, der wir gern Aufnahme gewähren, wenn wir
auch den in manchen «Punkten zum Ausdruck kommenden
Pessimismus nicht teilen:

Das Jubiläumsjahr 1913 geht zu Ende, das Jahr der
hundertsten Wiederkehr jener Zeit, wo Preußen-Deutschland sich
aus eigener Kraft und unter den schwersten Opfern an Gut und
Blut aus tiefster Knechtschaft von einem unerbittlichen Feinde
befreite Und wahrlich, wir können stolz sein auf jene beispiel-
lose Opferfreudigkeit und die glorreichen Taten unserer Vor-
eltem Jm Gegensatz zu der jener ruhmvollen Erhebung vorher-
gehenden Zeit leben wir heut unter blühenden Handels- und
Erwerbsverhältnissen, in einem geeinten, mächtigen Reiche.
HWirklich mächtig? Jawohl, nach außen hin mächtig und Gott sei
Dank von unseren Feinden gefürchtet. Aber auch mächtig im
Inneren?

Es ist erstaunlich, wie einige hundert gewissenlose Agi-
tatoren Unzufriedenheit fäen und die Volksleidenschaften auf-
peitschen. Man höre nur zu in den sozialdemokratischen Versamm-
lungen, man lese die Parteiblätter. Man wird staunen über die
Offenheit und Unverschämtheit, mit der hier alles Bestehende
sverneint und der Umsturz gepredigt wir-d. Empörende Beweise
dafür lieferte die sozialdemokratische Presse besonders bei der
Völkerschlachtfeier.

Es ist ja sehr schön, einen Bund zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie zu gründen, aber das ist nur ein kleines
Mittel. Darauf zu warten, bis das Volk sich aus sich selbst
besinnt, daß der Arbeiter einsieht, daß von seinen sauer verdienten
Groschen die Herren ,,Obergenossen« behaglich leben, deren
schönes, sorgenloses Leben bei Zufriedenheit der Arbeiter sofort
aufhören würde, das ist zuviel verlangt. Man kann wohl den
einen oder den anderen Arbeiter von den unsinnigen, ver-
brecherischen Zielen der Sozialdemokratie überzeugen, die große

««Masse folgt immer nur zu leicht dem Schlagwort und muß vor
gewissenloser Verhetzung möglichst geschützt werden.

. Es werden Streiks inszeniert, durch die im Verlaufe ihrer
Dauer Hunderttausend-e Mark für Arbeiter und Arbeitgeber ver-
loren gehen und von denen nur die Häuptliiige einen klingenden
Nutzen ziehen. Hierzu kommt bei diesen-Streits der grenzenlose
Terrorismus, den sich Arbeitswillige gefallen lassen müssen.
Wenn es in Australien, wo die Sozialdemokratie die herrschende
Partei ist, möglich war, einen Streik durch Aufhebung der Hetzer
zu ersticken bezw. garnicht erst ausbrechen zu lassen, so müßten sich
auch bei uns Mittel und Wege finden lassen, einem das ge-
samte Nationalvermögen schädigen-den Treiben Einhalt zu
tun. Es ist gewiß, daß unter schärfster Anwendung der be-
stehenden Gesetze den gröbsten Ausschreitungen gesteuert werden
könnte," aber es müßte bitterer Ernst gemacht und mit rücksichts-
loser Energie und Strenge vorgegangen werden. Wo aber die
bestehenden Gesetze nicht ausreichen, da müssen entsprechende
Paragraphen geschaffen werden. Wer sich über die bestehenden
Gesetze hinwegsetzt, den Staat bekämpft, dessen Umssturz anstrebt,
der darf auch nicht den Schutz durch diese Gesetz-e·beanspruchen,
sondern ist unschädlich zu machen.

 

Durch den Frankfurter Frieden sind wir in den Besitz von i
ElsaßsLothringen gelangt. Aber besitzen wir dieses Land wirk-
lieh? Sind wir wirklich die unumschränkten Herren? Nach mehr
als 40 Jahren steht ein nicht unbeträchtlicher Teil der Be-
völkerung der Reichslande uns noch eben so fremd gegenüber,
wie zur Zeit der Besitzergreifung. Jm Gegenteil ist eine
gewisse Kligue viel dreister und ülbermütiger geworden und
leistet sich in, gelinde gesagt, Nichtachtung des Deutschtums das
Unglaublichste Wie unendlich gefährlich das Treiben der
deutschfeindlichen Hetzpresse in den ·Reichslanden ist, dafür ist
ein Beweis der Fall Za-bern, der -——— dariiber ist man sich
einig-— doch einzig und allein durch die gewissenlosen
Machinationen jener Blätter zu einer so überaus betrüben-den
Bedeutung gelangt ist. Was glaubt man ferner wohl, was man
in Frankreich täte, wenn ein Franzose in Deutschland herum-
reifte und sich hier solche Unverschämtheiten leistete, wie es der
famose Abbe Wetterlå getan.

. Wenn so lange nach der Besitzergreifiing die ElsaßsLoths
ringer noch "«so wenig Deutsche geworden sind, so muß wohl das
dort angewasndte System nicht das richtige sein. Man versuche doch
einmal auf altpreußische Manier recht fest zuzugreifen und man
wird staunen über die wunderbare Wirkung, sowohl in den Reichs-
landen als auch drüben in Frankreich, wo« man für unsere Lang-
mut wenig Verständnis hat und von wo die Ehauvinisten ziem-
lich deutlich hetüberwinken '

.. Auch in unserer Ostmark sieht es nicht so aus, wie man es
wunschen muß. Wenigstens grenzt es an das Unglaublichste,
was polnische Präpste und Zeitungsredakteure dem deutschen
Michel zu bieten wagen Man rede nicht von Unterdrückuiig der
Polen. Den schlag dsten Beweis von der Unwahrheit dieser Be-
hauptunog und im egenteil von dem aggressiven Vorgehen der
Polen bietet Oberschlesien, wo man vor 25 Jahren eine polnische
Bewegung nicht kannte. Dort, wo früher der Eingeborene stolz
darauf war, ein Preuße zu fein- und es für eine Beleidigung
gehalten hatte, für einen Polen gehalten zu werden, feiert heute,
von außen hereingetragen das Poleiitum gewaltige Orgien.
Jn Krakau und in anderen Orten werden großartige, lang-
vorbereitete Feste gefeiert).ng denen unsere oberschlesischen Lands- l
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leute zu Tausenden hinströmen, um sich dort von fanatischen
Deutschenhassern über des Polentums früheren Glanz und Große
und jetzige Unterdrückung die wunderbarsten Sachen vorpredigen
zu lassen. Dieselben Polen, die erst durch preußische Zucht und
Ordnung aus Schmutz, Armut, Unwissenheit und Knechtschaftvzu
Kultur und Wohlstand gelangt sind, die Preußens Königen ihr
ganzes heutiges Dasein verdanken, entblöden sich nicht, die
Preußen als Barbaren und Henker zu schelten. Der Pole
faßt jede Nachsicht als Schwäche auf nd hat nur Respekt
vor einem strammen Regiment W n jeder ausländische
Hetzapostel gleich nach Überschreiten der Grenze als lästiger Aus-
länder ausgewiesen würde und alle hetzenden Jnländer unter
schärfster Anwendung der bestehenden Gesetze zur Verantwortung
gezogen würden, dann wäre es ganz wunderbar, wenn wir nicht
bald Ruhe und Ordnung im eigenen Lande hätten. Wenn
die bestehenden Gesetze nicht ausreichen, so müssen eben die ein-
schlägigen Bestimmungen revidiert werden. Welche Zustände
uns in unserer.Ostmark bevorständen, wenn die Polen zur
Herrschaft gelangten, dafür könnte uns Galizien als warnendes
Beispiel dienen. « _

Benutzen wir die Erinnerung an das mannhafte Erwachen
unserer Väter, um uns auf uns selbst zu besinnen und danach zu
trachten, im eigenen, uns von den Vätern wiedererkämpsten Vater-
lau-de dieHerren zu bleiben. Suche jeder an feiner Stelle immer
wieder auf die Not unserer Zeit hinzu-weisen und unentwegt auf
Besserung der Verhältnisse zu dringen. Unsere Volksvertreter,
die nur allzu oft die Zeit mit endlosem Parteigezänk aus-
füllen, müssen durch den allgeineinen Volkswillen gezwungen
werden, für Abstellung der beschriebenen Übelstände 1einzu-
treten. .
 

Vom Tag-.
—- Die Feier des Krönungs- und Ordens-Festes findet nach

eine-r im »Armee-Verordnungsblatt« mitgeteilten kaiserlichen
Bestimmung am Sonntag, den 18. J anu a r, statt.

w. Aus den verschiedensten Teilen des Reiches laufen
Meldungen über starke Schneefälle, Schneeverwehungen und dadurch

verursachte Verkeh rsstörungen ein« Jn der Provinz
Po sen fällt dichter Schnee bei sechs Grad Kälte. Jn Sachsen
fchneit es ununterbrochen seit 24 Stunden. Der Straßenbahnverkehr
in Dresden und anderen Städten stockt. Die telephonischen und

telegraphischen Verbindungen sind vielfach unterbrochen. Auch in
Mittel- und Süddeutschland ist stärker Schneefall eingetreten. Die
Züge verkehren teilweise mit großen Verspätungen. Bei Stettin

ist das Wasser der Oder in zwölf Stunden um 80 Zentimeter
gestiegen.

h. Man schreibt uns: Ähnlich wie bei den Demoiistrationen
für ein neues Wahlrecht zum Preußischen Landtag bereitet die

Sozialdemokratie für den kommenden Januar Arbeitslossenumzüge
vor. Mit den Arbeitslosenversammlungen hat die Partei bisher
Fiasko gemacht. Es sind hoch gerechnet 15000 Menschen dabei
erschienen. Nun glauben jedoch die Macher, daß ein Straßen-
bummel mehr Anklang finden und namentlich von der Menge auf
der Straße begleitet und verstärkt werden wird. Der Arbeits-
losenzug soll, so wird behauptet, vor dem Rathaus ,,par icren«,
damit die Stadtväter sehen, wie groß die Not ist. Die traßen-
denioiistrationen beweisen nichts und hatten bisher auch keinen Erfolg.
Sie sind ein Unfug, dem energisch entgegengetreten werden muß.

—-—— Jn Koblenz ist zwischen dem Ärzteverein und der
Allgemeinen Ortskrankenkasse sowie einer Anzahl
anderer Betriebskassen eine Ve reinb arun g zustande ge-
kommen, wonach »die bisherigen Verträge auch nach dem 1. Januar
bis zum Abschluß neuer Verträge in Kraft bleiben.

O. M. Die Pforte hat, wie uns aus Konstantinopel gemeldet
wird, neuerdings in einem Rundschreiben an die türkischen Bot-
schafter im Auslande den türkischen Standpunkt in der
Frage der ägäischen Inseln dargelegt. Die Anschauungen der
türkischen Regierung haben keine Änderung erfahren, sie hält unver-
rückbar insbesondere an der Forderung fest, daß die der ana-
tolischen Küste gegenüberliegenden Jnseln im
Besitze der Türkei bleiben müssen. Jn diesem Ver-
langen stimmen Regierung, Armee, Flotte und alle Muselmanen
überein, und man erklärt, daß freundliche Beziehungen zwischen
der Türkei und Griechenland nicht zustande kommen können, so
lange die Jnselfragc nicht mindestens in diesem Punkte im Sinne
der türkischen Wünsche geregelt werde.

Zwei neue Justizgeseizeniwurfe.
Aus Berlin wird uns geschrieben: Am 13. Februar d. J. hat

der Reichstag in einer von der Rechten ausgegangenen Resolution
die verbündeten Regiserungen ersucht, schleunigst noch in dieser
Session dem Reichstage eine Vorlage zu machen, durch welche in
Änderung des ä 1124 des Bürg. Gesetzb. und des § 57 des Zwangs-
versteigerungsgesetzes bestimmt wird, daß die V e r f ü gu n g ii b e r
den Miet- oder Pachtziiis dem Hypothekengläubiger
gegenüber nur wirksam ist, so weit sie sich auf den Miet- oder
Pachtzins für das ziur Zeit der Beschlagnahme laufende
Kalendervierteljahr bezieht. Den Anlaß zu der Reso-
lution boten Erfahrungen, die von den zweiten und dritten
Hypothekengläubigern in den letzten Jahren in wachsendem Maße
gemacht worden sind, und namentlich in den Großstädten, in-
dem die Mietszinsen durch Zessionen und andere Abreden in fremde
Hände hinübergespielt werden, sodaß der Hypothekengläubiger,
der sich in die Notlage versetzt sieht, ein Hypothekengrundstück zu
erwerben, vorläufig auf Mietseinnahmen verzichten muß. Beim
Erlaß des Bürgerlichen Gesetzbuches konnte allerdings nicht vor-
ausgesehen werden, daß das Pfansdrecht an den Mieten zu solchen
bedenklich-en Prattiken aiisaenutit werden könnte. wie es tatsächlich
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geschieht. Der Staatssekretär des Reichsjustizamtes Dr. Lisco er-
klärte sich im Reichstage bereit, in eine Prüfung dieser Verhältnisse
einzutreten, zumal auch eine Anzahl wirtschaftlicher Korporationen
wie die Ältesten der Berliner Kaufmannschaft, _uni Abhilfemaßregeln
ersucht haben. Es wird nun-mehr ein Entwurf nach dieser Richtung
ausgearbeitet, der noch in dieser Session dem Bundesrat und Reichs-
tag zugehen soll. .

Ein z w e i t e r En t w u r f ist ebenfalls zum Schutz der
Hypothekengläubiger bestimmt, er soll die Pflichten und Rechte der
T r e u h än d e r erweitern.

Aus der Reichshaupisiadt
w. Berlin liegt tief im Schnee. Das gestrige sturmische S ch n »e» e-

treiben hielt dieNacht hindurch an. Auch in der Fruhe
des heutigen Ta es schneite es ununterbrochen fort. Ein Heer von
Stra"enfegern it beschäftigt, dem allenthalben stockenden Verkehr
zwis en hohen Schneemauern eine Gasse zu bahnen. Das Thermoe
meter zei t etwa Gefrierpunkt. » «

ti. ogleich nach der Weihnachtspause wird die, Aus-i
schmückungskommission des Reichstages zu einer Be-
ratung zusammentreten, um über eine eili e· Angelegenheit u ent-
gheiben. Es handelt sich um den bea sichtigten anlauga eines

- obelins von oheni künxtleri chem Wert. Der Gobeliii efindet
· · ' es rä li -Rantza«uHBaudissinschen

s e s zu Rantzau bei Plon in Holstein. Er stammt
aus der ersten Hälfte des 18. ahrhunderts, und zwar aus einer
Berliner Kunstwerkstätte. Nach « eichnuiig und Farbe ist der Gobelin
als ein hervorragendes Kunstwerk von hohem Wert anzu·1prechen-
dessen ErhaltuniäB für den nationalen Kunftbesitz im dringenden
nteresse liegt. ürde das Kunstwerk »in den Kunfthandel elangem
o wäre mit großer Wahrscheinlichkeit mit feinemVer au nach
merika zu rechnen, wo fiir ·alte Gobelins außerordentli hohe

Preise bezahlt werden. Da die Besitzerin ihre Entscheidung liber-
vorliegende An ebote schon in kurzer Zeit treffen will. ist große
Eile geboten. en preußischen Kunstsainmlungen, die den Gobelin
wegen clseines hohen Wertes wohl»gern erworben hatten. scheinen
ausrei ende Mittel nicht zur Verfugung zu stehen. Da das Kunst-
werk ein Bestandteil eines Fideikommisses ist, bedarf»es fur den
Verkauf der Genehmigung des preußischen Justizministers. «Dm:
Ankaiifspreis des Gobelins liegt dem Vernehmen nach zwischen
80 000 unb 90000 Mk. Der Reichsta. wird u entscheiden haben-
ob er aus dem ihm zur Verfügung ste enden . usschmuckuistonds
dieses Erzeugnis märkischer Kunsterwerben will. Ob der obelin««;
der aus mehreren Teilen besteht, im Reichstagsgebaude selbst« oder
im Präsidialgebäude die geeignetste Verwendung finden konnte-
bliebe fflgäterer Entscheidung vorbehalten. · » · _ ‚

—— - er l i n will. wie schon gemeldet, auch in diesem Jahre mit
einem Steuerzuschlag von 100 Proz. auskommen C h a r l o t t e n -
b u r g muß 1914 an· Gemeinde-Einskommensteuer .110 Proz. erheben.
S ch dn eb er g erhebt »s»chon 110 Proz. und wird auch sur 1914
diesen Satz nicht ermaßiqen konnen. Neukolln beabsichtigta
bei 100 Prok. zu bleiben. Gäbegehen aber innerhalb her. stadtischeii
Kreise erns Zweifel, ob die nteressen der Stadt nicht leiden-
wenn man notwendige Ausgaben auf la»ngere»Zeit gurückstelln Jn
Qi chten er g wird noch über »die Hohe er Gemeinde-
einkommensteuer· beraten. Dort, wie in anderen Vororten, rechnet
man schon mit einer 10 prozentigen Erhohung der Einkommensteuer.

Der Verein Deutlscher Maschinenbau-Anstalten in Dü el-
dorf, der Verein zur Wairung der Interessen der chemischen n-
dustrie Deutschlands, der Verein zur Wahrung gemeinsamer Wirt-
xchastsinteressen der deutschen Elektrotechnik, der Bund der cin-

' entralverband Deutscher Jndustrieller wo enustriellen und der
am Freitag 16. anuar im Architektenhause zu Berlin in
‚emeinfamer ersanimlung zu dem im Sommer d. J. veröffent-
ichten vorläufigen Entwurf eines Patentaeseves Stellung nehmen-;
Der Entwurf» at zu schweren Bedenken Anlaß gegeben. Die ver-
biindeten Regierungenwerden zu der Versammlung Vertreter ent-
sendeilrd Desgleichen sind Vertreter der Parteien des Reichstages-.
einge a en.
. k. Der Magistrat Berlin hat die Erwerbung des Erinelerhauses
in der Breitestraße be chlossen. Das Haus soll 1 Million Mark
kosten. Die Besitzerin, ksrau Ermeler gebz Kordes, hat indessen eine
Stiftung von 290 000 Mk. im Anschluß an den Verkauf dem
Magistrat zugesichert.

Russiscbe heeresverltärkung. ·
* Aus St. Petersburg, 29. Dezember- wirdi uns

geschrieben: Wie im Vorjahre während der österreichisch-
russischen Spannung ist auch jetzt auf dem Verordnungswege,
da die Durchbringung des entsprechenden Gesetzentwurfes im
Parlament Zeit erfordert, die Zurückhaltung der zur
Entlassung kommenden Mannschaften bei der
Fa hu e befohlen worden. Die Stärke lder Armee während der
Winternionate erhöht sich dadurch gegen früher um etwa
360 000 Mann, eine ansehnliche Zahl, »was einer nicht unwesenti
lichen Beschleunigung der Mosbilmachung in »den Wintermonaten
und der Kriegsbereitschaft im allgemeinen gleichkommt
Rußland, das durch seine Friedensstärke von rund 1300000
Mann alle europäischen Armeen weit überflüsgelt, erledigt auf
diesem Weg die Verpflichtung, die es zur Verstärkung feiner
Kräfte mit Rücksicht auf seinen Bundesgenossen fühlen könnte.
Während die westeuropäischen Staaten viele Hunderte von
Millionen für die Neurüstungen opfern müssen, kommt Rußland
mit verhältnismäßig geringen Unkosten über diese Mehr-
belastung des Bsudgets hinweg. Wenigstens so weit es sich um
die dauernde Erhöhung des Kontingents und die Aufstellung
neuer Truppenverbände handelt. Um so mehr Mittel kann es
für seine materielle Rüstung aufwenden.

Hchkesieir
Die Erkrankung des Fiardinals Kapp.

« Das Befinden dies Kardinals Kopp hat sich so weit ge-
bessert, daß der Kardinal bereits wie-der einige Stunden des
Tages außer Bett zusdringt Bei den guten Fortschritten, welche
die Genesung macht, ist zu erwarten, daß der Kardinal die
Unpäßlichkeit in einigen Tagen völlig überwunden heben wird-

Militärischesx
* Der Kommandierende General des VI. Armeekorps

General der Jnfanterie von Pritzelwitz verreist vom

   th. Dezember nackxmittags bis 4. Januar nach Berlin.



Aiii Neujahrsmorgen, vormittags
8 Uhr, findet großes ecken statt. »Das Werken beginnt unter
Leitung eines »deutanten des Grenadier-Regiments 11 um 8 Uhr
vormittags bei der Haiivtwache» und wird von den Spielleuten
und Musikkorps der» Jnfanterie-s)iegimenters aiis»·efuhrt. Das
Weilen Vgest durch die Schloßstroße, über den B uchervlatz, den
ingsc e erfeite). die Schweidniderstraße, die Proinenade. durch

die rauhem und Karlsstraße nach der Haut-wache wo »die Fest-
reveille von Golde und ierauf ein Choral geblasen wird. Die
Trompeterkorps des Sei -Kürassier-Re iments »und des Feld-
artilleriæRegunents 6 blasen um 8__1_1 r vormittags auf ihren
Kasernenhofen das »W·eclen« und demnachst den Choral »»«N»un danket
alle »Gott«. Am Neufahrstage legen samtliche militarfiskalischen
Gebauåie von 8 Uhr vormittags bis zum Duiilelwerden Flaggen-
chmu an.

Militärische Neuj ·rsfeier.

Zur Dienstbotenoersiiherung.
* Gegenüber den Befürchtungen, daß die neue Dienst-

botenversicherung durch Einbringen von Krankenkassen-
lontrolleuren in die Wohnungen den Dienstherrschafteu besondere
Belöstigungen bringen wir-d, führt die »Kölnische Zeitung’« in
einem »Die Überwachung erkrankter Dienstboten« über-
schriebenen Artikel aus« daß idem Kontrolleur ohne
Genehmigungdes Haushaltungsvorstandes der
Zutritt in die Wohnung nicht gestattet ist. Wir
geben den Artikel nachstehend wieder:

»Der schlimmste Feind der Krankenkassen ist»die» Simulatioai
nur dur strenge Uberwachung der erkrankten Mitglieder»kann»sie
erfolgrei bekampft werden. Diese liegt naturgemaß in erfter
Linie in der Hand des Arztes, sei er}. daß der beliandelnde»Arzt
ein besonderes Augennierk auf das Verhalten des Erkrankten richtet,
ei es. daß die Kasse durch Vertrauensarzte die in arztlicher »Pe-
ndlung befindlichen Kassenmitglieder nachuntersuchen laßt-

— aneben findet aber regelmäßig eine ü b e r w a ch u n g d e r
Kranken im Wege der so enannten Krankentontrolle

. durch die die Kranken insichtlich der Befolgung der arzt-
it en Vorhaltungsmaßre »eln »iibei»:wacht und zu dein Zwecke von
. zu Zeit in ihrer czätkiuslichkeit aufgesu»t werden. Die Auf-
aben der Hrankenbesu er und »die Verpfli stungen der Kranken
en ge enuber werden durch eine »Kranlenordnung gere elt, die

nach der eichsversicherungsordnung fede Krankenkasse erla en muß
und» vom Bersicherungsamvzu genehmigen ist. »Jnsbesondere wird
in {eher Krankenordnung die Bestimmung zu finden sein, da, h i e
er rankten Mitglieder »den Krankenbesii ern
m den Ta esstunden jederzeit Czutritt zu» gewahren

- aben. Auf die Dienstboten angewandt wurden damit die Kranken-
assen für s ch das Recht in Anspruch nehmen,»die sirankenbesucher
wecks ubertoachung erlrankter Dienstboten » in die W» o h n u n g
er Dienstherrschaften zu fänden. Dieser B»e»lastigung

d e r H e r r s ch»a f t e n gegenüber haben bereits» einige Kranken-
2a en die Versicherung laut werden lassen, daß si»e bei Dienst-

en von» ihrem uberwgchungsrecht den schonendsten Gebrauch
machen» wiirden.» Dabei ubersehen sie aber, daß es ihnen ganz
unmoglich ist« die» erkrankten Dienstboten im
.aufe derDienstgerrschaft be uche»n zu lassen.

- ie dur die Krankenor nung aufgestellte er flichtung erkrankier
Kassenmi lieder, dem Krankenbesucher den « utrztt zu» gestatten-
reicht seletredend »nur soweit, als die »Versicherten ube»i-»» die Raume-,
in denen ie sich wahrend der Krankheit aufhalten, verfugen lonnen.
Dasist aber bei den Dienstboten niemals der Fall-
da sie in die häusliche Gemeinschaft aufgenommen sind, an» deren
Spitze» der Haushaltungsvorstand steht: nur dieser
at iiber alle von ferner Familie und» den Dienst-
oten bewohnten Raume das Verfügungsrecht

Da die Arbeitgeber nach der Reichsversicherungsordnung den
Krankenbesu ern den Lgutritt zu den Betriebsraumen nicht zu ge-
wahren brau ien, auel er Haushaltungsvorstand »durch
die Krankenor nung hierzu ni tvesrvflichtet
w e r d e n ta»n n, so steht die siberwachung er rankter»»Dienstboten
tatsachlich auf dem» Papier. Die Krankenbe ucher musfen daher-
wenn sie nicht mit den Vorschriften des » irafgeseizbuchs über
O a u s f r i e d e n s b r u ch in Widerspruch geraten wollen, vor der
Wohniin der Dienstherrschaft Halt machen, es sei»»denn, daß der
Haushal ungsvorstand ihnen den Eintritt ausdrücklich geftattet.

Die Dienstherrschaften brauchen hierna» die Belastigung der
Krankenbesucher nicht weiter zu» fürchten, wa rend auf der anderen
Seite die Krankenkasseii »das wichtige und geradezu unentbehrliche
Recht der überwachung erirankter Dienstboten nicht ausüben tonneii.
Wieder ein Beweis-wie unzweckmaßig die Versicherung der Dienst-
boten in Krankenkasfeii ist.«

Schnee- und Sportoerhälliiisse im Gebirge-
“att- Die Schnee- und Sportverhältnisse haben sich

im G ebir ge infolge der Schneefälle der letzten Tage noch ge-
b ess e r t. Uns liegen darüber folgende Mitteilungen vor-

oh. H i r s ch b e r g. 30. Dezember. »Der kräftige S ch n e e -
fall im Rie ongebir e hat den ganzen Dienstag uber angehalten
Jni Tale betragt fetz die Schneelage gegen 1/ Meter. so daß auf
den Landstrafzen der Schlitten in Gobrau ) genommen worden
konnte. {im Hoclfgebirge» sind» gewalti e Schneeniengeii nieder-
gegangen. Die Svortverhaltnifie sind se r gut. Die Temperatur
ist im Tal auf 3 Kalte zurückgegangen

f »O r u m m h ü b e l. 30. Dezember-. »Die genannter:
zuhaltnisse find sehr ut. Die Schneehöhe betragt 80 Zentimeter.
u

 

sind die S o»rtver Hiltnisse auch an »der Teichmaiin-, Schlimm-,
Hain el; unld FrinzWeinrichWauda Hier liegt der Schnee gegen
ein e er )o ‚.

i. B a d F l in s b e r g, 80. Dezember. Bei 4 ° C. trat heute mor {n
starker Schneefall ein, her auch den ganzen Tag anhielt. ie
Sporibahn vom errtamni ist in bestem Zustande-. Auch die neu
eröffnete Bahn von hier über die Ludwigs aude—-Hochftein—-«Ober-
Schreiberhau ist» sehr zu empfehlen. Obwohl diese Strecke im Kreise
der Winteriouriften noch wenig bekannt sein dürfte, war doch an
den Weihnachtsfeiertagen ein ziemlich re er Bei-lehr u bemerieii.
Hörnerschlitten stehen jederzeit bei dem ‑ audenwirt rebs in der
Judwigsbaude oder bei dem Wirt der Hochsteinliauda Vogd, zur
Verfügung. Die neue Bahn bietet dem Wanderer ein herrliches
abwechselndes Panorama, nachdem der hohe serkamm in 1050 m
Seehohe erreicht ist.» Besonders schön zeigt si gegeirS reiberhau
der ganze Riesengebirgslamm von der Schneekoppe bis acobslha
und weiter hinein nach Böhmen, Stephansturin nnd Je chlen
Nach Norden und Osten» zu genießt man einen herrlichen Bli nach
Bad linsber »und weit hinein ins Hirschberger und Löwenberger
Talge iet. da» inter das Boderlahbachgevirge. bei klarem Wetter
reicht der Blick bis Görlitz. Diese neu eröffnete, gebiihrenfreie
Sportbahn ist 18 km lang. Als Bahnstation kommen in Frage der
Bahnhof Flinsbergizorst oder ObersSchreiberhair -

Oberlan enbielau, 80.»Dezember. Die Schnee-
verhaltnisse im » ulengebirge haben sich mit dein Schneefall, der in
der Nacht zu Dienstag Neuschnee von 15»8entimeter Höhe brachte.
noch weiter verbessert, so daß besonders die Talabfagrten wesentlich
ewonnen haben und der ganze Stamm. von der oben Eule bis
»ilber»berg,» eine vrachtige Tour bietet. Besonders hervorzuheben
sind die weiten bauznlosen Flachen vor der Eulenbaude und Grenz-
baude von einer Hohe von »9L)»0 Metern bis 600 Metern herab. auf
deren tiefem Schnee der Stilaufer beliebig) nach jeder Richtung hin
die Fahrt lenken kann. Ahnlich sind ie Verhältnisse an der
immermannbaude und Sommerlov»ve. Die Rodelbahn ist wegen

des Neuschnees noch nicht glatt, aber ietzt ganz gefahrlost

Niederschlesifcher Sängerbund.
» Z. London, 99. Dezember. Heute vormittag trat hier her

Viederschlesisehe Sangerbund zu seiner diesjiihrigen
Hauvtverfominlung zusammen, nachdem gestern für die
schon ringen-offenen Abgeordneten ein Begrüßun sabend stattge-
funden hatte. Der Bun esvorsitiende Obst aus Gflogau eröffnete
die Verhandlungen mit einer begrüßenden Ansprache, der der
allgemeine Stefan her ersten Strophe des Bundesliedes folgte.
Namens » des feßgebenden hiesigen Gesangvereins »Liederlranz«
wurde die Versammlung von ‚Rau mann iZeimanu begrüßt. Die
Feststellung der Präsenzlisle ergab ie Vertretung von 50 Bundes-
vereinen durch 90 Stimmen. »Das Ableben zweier verdienter
{Dirigenten im m Sitten-m und Baum in Liegnin l

wurde in der üblichen Weise geehrt. Der ausführliche Jahresbericht
des Bundesschri tführors gab ein erfreuliches Bild von der Ent-
wickelung der iiidesvereiiie. in anerkennenden Worten gedachte
er auch der reichen Erfolge der im Berichte-fahre zum ersten Male
avgehaltenen G a u sS a ng e r f e st e. Die fünf Bundesgaue weisen
zurzeit folgende Zif ern aus: Der »Gau Glogau umfaßt 12 Vereine
mit 308. her Gau iiirlih 18 Vereine mit 401. her Gan Gruuberi
8 Vereine mit 240. her Gan Hirschbera 18 Vereine mit 827 und
der Gan Lie nih 27 Vereine mit 787 Sängern. so daß der Bund
beim Abschlui der Statistik 78 Vereine mit 2162 Sangern zohltc.
Inzwischen sind neu in den» Bund aufgenommen worden die »Hm-der-
iafel« in Schlamm der Mannergesangverein zu LahnL der Manne-e-
gesangverein .-Einigkeit«« in Koheiiau und der Verein der Lieder-
freunde in Görlitz. Nach dein Kassenbericht betrug die Einnahme
1016 Mart und die Ausgabe 977 Mark. Das undesverinogen
erreichte die . übe voii 639 Mart. Als Nachfolger des Ren-bauten
Rainvolt zu logau, der von seinemslmte zurückgetreten ist« wurde
der Stadtrat a. D Neißler gewahlt. Hierauf erftattete her
Vorsitzende einen Bericht uber die wesentlichsten Ergebnisse des
deutschen Sängeitages in Coburg In der Debatte wurde ein-
stimmig der Beschluß gefafit. dahin zu wirken. daß in den Jugend-
vereinen, die seht allerorten im Interesse der Ju«eiidpflege ge-
gründet worden sind, der Pflege des deutschen iedes unter
möglichster Schonung der in der Entwickelung begriffenen Stimm-
eigene ein breiterer Raum als bisher einaeraunit werden möge.
Zur Deckung der Fehlbetrage, die die GattiSangerfeste zu Sagan
und Kohenau ergeben haben. wurden aus der Bundeslasse 200
bezw. 75 Mart bewilligt. Einen breiten Raum der weiteren Ver-«
handlungeu nahm das im nachsten Jahre in Görlitz zu fe'iernhe
öüiiibrige BundessJubilaums-Sängerfest ein.
Der Magistrat zu Görlilz hat die dortige Stadthalle kostenlos zur
Verfügung estellt und Oberbürgermeister S n an den Ghrenvorsitz
im Festaus chuß übernommen. Nach langer Debatte wurde die
Veranstaltung eines Fest-iung mit 54 gegen 43 Stimmen abgelehnt
und der Termin» des Melissus auf den 5. Juli festgesetzt-. Als
Ort fiir diie nächstiährige Bundesversamnilung wurde Görliiz
bestimmt. »Gegen 4 Uhr hatten die Verhandlungen ihr Ende erreicht.
Bei dem sich anschliesieiiden Festessen brachte der Vorsitzende den
Kaisertoast aus« Am Abend fand ein Festkonzert unter Mitwirkung
verschiedener Kunsiler statt. .

 

sExzellenz Graf Stosch H Die Beisehung des verstorbenen
Vorsitzenden des Provinzialausschusses Wirklichen Geheimen Rats
Grafen Stosch findet in Hartau am Freitag. den 2. Januar,
nachmittags 1 Uhr 15 Minuten. statt. Da die Eisenbahnverbindung

l von Breslau nach Hartau ungi’mftig ist und mit einer stärkeren
Beteiligung aus Breslau zu rechnen ist, so wird versucht, bei der
Eisenbahndireltion die Einlcgung eines Sonderzuges zu erlangen.

z. »Opveln, 80.» Dezember. Die-» Stadtverordneten »in
Strafen}? faßien in ihrer letzten Sitzung den Beschluß, eine
Chroni der Stadt herauszugeben und betrauten mit der Av-
fassung den Pfarrer Tobias. Die Sichtung und Zusammenstellung
des Materials wurde einem oberschlosischen Geschichtsforscher uu
mit her Abfassung von Stadtgeschichtcn vertrauten Pfarrer im
Jnduftriebezirk übertragen. »Der Magistrat wurde ersucht, ihm
Material wie Verträge mit der Stadt und dein Gutsbezirk
Krav»vitz, Jnnungsalten, Kupferstiche usw. leihweise zu überlassen.
—- Gin alter»·obei«s»cbles»ischer Roman soll jetzt von Interessenten
des Oberschlefischen Geschichtsvereins neu. herausgegeben werden.
Er spielt in der Nähe vonKravvitz und liehandelt»haiivtsächlich die
Tierhaltiiifse der zum Teil unschuldig in der früheren Festung
Cosel gefangen Gehaltenen.

» rs. Beuthen OS., 30. Dezember- Aus der katholischen Trinitatis-
triebe-hatte eines Tages im Sommer der Backer eselle Schürmanu
eine Stola, die zum Beichtstuhlheraushinch un die er für ein
Halstuch gehalten »ha»tte, ferner ein Gebetbu und einen Rosenlranz
gestohlen. Die hiesige Straflainmer verurteilte ihn ietzt wegen
Diebstahl-J zu »sechs» Monaten Gefängnis —- Aerner standen am
Mo n t a»g»zwei gefahrliche Aiislander. der aus sroatieii stammeiide
iPuttenaroeiter Nikolaus Materc otoi»c und der in Posnien ge-
orene Schachtarbeiter Gabriel Cukow i c, vor der hiesigen Straf-

laninier, um fich wegen einer Bluttat zu verantworten, die an ver-
suchten Mord grenzt. Am Abend des 20. Oktober»d. J. hatte sich
von Hohenlinde aus der Yittenarbeiter Pietrowski nach seiner in
löubertushütte belegenen ohning begeben. An einer einsamen
Stelle der Ehauifee traten ihm plötzlich zwei Männer eiitgc en.
Ohne erst »ein» Wort zu verlieren. schlug ihn einer her bei on
Manner» mit einer starken Raunlatte zu “Buben. hann stürzte sich
der zweite »auf ihn und brachte ihm mit einem Messer eine Stich-
verleizung im Hinterlon und eine zweite im rechten « berarm bei-
die er zum Schutze über den Kopf gelegt hatte. Auf die» Hilferufe
des »uberfalleneii kamen zwei Männer an den Tatort geeilt, so daß
»die beiden Wegelagerei-« von ihrem Opfer ablie en. Sie flüchteten
in eine Arvei erbaracke der Hubertushütta au her fie beschäftigt
traten. un»d wurden dort festgenommen Matercowig her init dem
Messer gestochen hatte-, wurde zu zwei Jahren Gesangnis verurteilt.
Cukowic, »ei: den Pietrowsti mit der Zaunlatte niedergefchlagcn
hatte, erhielt ein Jahr sechs Monate Gefangnis.

di- Breslaii, 31. Dezember. Das Weiter hat zum Jahresschluß
nun endlich winterlichen Charakter angenommen. Bereits (geftern
begampmabreuh des den ganzen Tag andaiiernden Schneefa es die
Tempe» atur zu sinken und erreichte in der Nacht 5° C. unter Null.
Auf diesem Stande blieb das Theimometer auch am heutigen Bor-
iniitagz dabei begann es wieder zu schneien. Für den Anfang des
neuen Jahres ist ein Anhalten des Frofltoetters zu erwarten.

—- Aus den Polizeilichen Meldun en: Fu der bereits ge-
meldeten Festnahnie der Ginbre er, ie den Einbruch in
der Kohlenftraßie verübt haben. wird noch mitgeteilt. daß es sich
um drei Personen handelt, die außerdem noch des Ginbruchs in ein
Zigarrengseschcift auf her Adalbertstraße verdächtig sind. Es sind
der Maler Fritz Riemen Matthiasstraße 169. her C auffeur
Rudolf Freudenberg, Weinbergsweg 10 unh her .rbeiter
Alfred Becken Matthiasstraße 155. Sie haben. wie festgestellt
we »den konnte, die gestohlenen Sachen hier feilgeboteii bezw. ver-

. Ein» Teil der Sachen ist bereits herbeig-eschaft, es fehlen
aber noch ein Vrillantring, ein grauer Herrenanzug, ein schwarzer
Rochan ug, ein brauner Sherrenulfter. noch gan. neu, ein grau-
gestrei er Sommerüberzieher. eine dunkel- und llgestreifte Hose,
ein s arzer Winterüberzieher, ein paar schwarze Herrenlederg
schuhe mit Lacktavpen, ein paar Stiefel. Bi·arren, Zigaretten und
etwa 60 Pfund Salz-suec Bei einem her -inbrecher wurde auch

(Rmicl‘er) in schwarzem Lederetui mit der Bezeichnun »Leidig,
ürnbcrg. Kaiserstraße lö« gefunheu. Diese Gegenstän e rühren

zweifellos ebenfalls von Diebstähleii her.» Etwaige Eigentümer
wollen sich im Zimmer 58 des Polizeipriisidiums melden: desgleichen
alle diejenigen Personen, die irgendwelche Sachen von den drei
Genannten gekauft oder in Verwahrung genommen haben, um sich
so vor dem Verdacht der Hehlerei zu schützen. -- An der Nacht
Tun 30. h. M ist ein Dieb in ein oloniialwarengeschäft auf der
lsnerstraße eingedrungen, hat die Zentralkasse erbrochen und

daraus 68,72‘ Mart, aus einem Schreibvult 84 Mark und 40 Stück
Zigarren gestohlen.

C‚sagte Nachrichten
Zur Sage auf hem Balian.

O Pelz-rad, 81. Dezember. sTelegramm der Schlos. Zth
Die beiden r a d i l a l e n P a r t c i e n finh wegen der Dimission
des Kabinetts Paschitsch in den allerschärfsten Gegen-
s ab zu einander geraten, der wieder seinen Grund iii den Diffe-
renzen über die OrientbahmFrage hat. und überhäufen sich gegen-
seitig mit den bittersten Vorwürer. Die Jungradikalen
versicheru. daß sie mit der bisherigen Regierungsvartei kein Kom-
vroiniß eingehen könnten und darauf bestehen müssen, daß behufs
sachlicher Lösung der Krisis an das Voll avveliert werde. Jn den
leiten-den Kreisen ist man sich jedoch klar, daß die Bor-
n ahin e v ou Ne um ablen eine Lösung bilden würde, die man mit Rücksicht auf gewichtige staatliche Interessen garnicht in

noch eine anscheinend goldene Stiellorgnette und ein Augenglsas

Betracht ziehen könnte. Man rechnet nunmehr damit, daß
sich nach der Vertagung der Skuvtschina, die nächste Woche in die
Weihnachtsferien eintritt. hie beiden radikalen Parteileitungen in
Verbindung setzen werden, um ein Einvernehmen zur Bildung
einer gemeinsamen Regierung herbeizuführen Ob diese Ver-
ständigung, welche die günstigste Lösung her Krisis bilden würde,
tatsächlich zustande kommen wird. muß freilich erst abgemattet
werden. Ohne Zweifel stehen ihr noch große Schwierigkeiten
entgegen. Wenn tatsächlich die Jungradilalen in ein
KoalitionssKabinett eintreten würden. so würde dies für
die Frage der Regelung her Orientbahnen eine uner-
wünschte Komplikation bebauten. ha hiefe Partei sich
von jeher auf dem ertreiii-chauvinistischen Stand-
h unlt e befunhen hat.

X Sofia, 81. Dezember CTelegramm der Schlesischen Zig.)
Die Kammereröffnung wird am Donnerstag erfolgen;
Der König wird die Thronrede selbst verlesen. Die Session
wird nach drei Tagen bis zum lö. Januar vertagt werden.
Ministerpräsident Radoslawow übernimmt das äußere.
Ghenadiew. obgleich aus dein Kabinett ausgeschieden- bleibt
beratender Vertrauensmann des Alabinetts für die auswärtigen
Angelegenheiten

u. Konstantinopeh 81. Dezember-. sTelegramm der Schlesischen
Rettung.) An hiesiger amtlicher russischer Stelle wird erklärt. daß
Ss asonow auf seiner Reise von der Riniera nach Livadia sich
in Sinn si antionv el aufhalten wird. Der Minister trifft hier
am nächsten Sonntag mit dein Orient-Grvreßzuge ein und reift

Montag mit dem -,Odessa«-Dainpfer weiter. « Von russischer Seite

wird versichert daß der Besuch Ssasonows»iii der türkischen Haupt-
stadt «jeder politischen Bedeutung entbehre« «

u. Konstantinopel, 31. Dezember. lTelegramm der» Schlosischen
Zeitung.) Kriegsminister Jzzet Pascha ist« ‚teurer:
gestern nicht im Ministerium erschienen. Von hoher militarischer
Sei-te wird nun versichert. daß er vorgestern bereits seine

Dimis sion überreicht habe. Der Grund dieses Schrittes sei
vollständig unbekannt Es bestehe aber keinerlei Zusammenhang
zwischen der Dimission des Kriegsministers und der Frage der
deutschen Militärmission. » » .

w. Athen, 31. Dezember. CAgence Habng Die griechische Re-
gierung teilte den Mächten mit, daß sie die Fragen der Ab-
grenzung von Nordevirus und den Inseln des Ä g ä i s ch en M e e r e s als von einander untrennbar betrachte und
infolgedessen hoffe, daß die beiden Fragen gleichzeitig gelost werben.
Aus der Erklärung scheint klar hervorzugehen, daß die griechische
Regierung dahin neigt. jede für die Räumung her strittigen Zone
in Evirus angesetzte- Frist unbeaehtet zu lassen. wenn die Insel-
frage nicht endgültig entschieden wird.

Hochrot-ser und Sturmschäden. »
»--· Über die Wetter-lage im Reiche liegen noch eine

Reihe weiterer Berichte her. -

Jn H a mburg herrschte gestern abend bei scharfem Nordost-
wind starkes S eh n e et r e iben. n der Nacht in ten-i neuer
S··nee gefallen. cvn H annov er trat nach teilweise reichlichem
S« ueegall leichter Frost ein. Im T e u t o b u r g e r 5123 u l de» wurde
der Ro elbetrieb aufgenommen. Auch aus B r a u n f eh w e i g und
E s sen a. d. Ruhr wird leichter Frost bei klarem '7‘ ezier geingldet
In M ünch en ließ das gestrige Schneetreiven nach.»in der pracht
trat leichter Frost ein. Heute herrfcht schwacher Schneefall In

den Ver en schneit es allenthalben. Besondere Verkehrsztorungen
find bis er nicht zu verzeichnen. In Gorlitz setzte das- gestrige-

Schneetreiven in der Nacht von neuem ein und dauertnoch in
verstärkteni Maße an. Zahlreiche Verkehrs torungen sind die Folge.
In den Städten der N i e d e r l a u f i h sin bis »fetzt»»keine rennend-
loerten Verkehrsstörunoen vorgekommen, selbst die Zuge her einer: »
waldbahn langten heu e früh wohlbehalten an den Endstcitioneii an.
311 K ö n i g s b e r g herrscht seit gestern mit kuran Unterbrechungen
anhaltendes Schnecgrstdbeu Sowohl in der Stadt wie in de-
Provinz iiid durch die Schneeuiassen Verkehrsstorungen eingetreten ·
und die Züge erleiden Versvatungeu. « ·

w. Berlin, 31. Dezember. Den ganzen Vormittag schneite es

und fegt. Nachmittag ist noch kein Ende des Schneefalles abzuleiten

Die S örungen im Straßenhahnverkehr ;ind»erhehlich. Der
Droschkenverkehr ist fast» gänzlich lal)n1»gelegt. Steuer kommen» die

Autobusse vorwärts; an vielen Stellen liegt der Schneebereits uber

V, Meter hoch. Schneepfluge und ein Heer von Arbeits-losem von

denen 8000 allein von der Stadt angeworben tourhen. find mit her
Beseitigung der Schneemengenbeschaftigh Trotzdeiii»»lvill es nicht

gelingen. her immer wieder eintretenden Verkehrsstoiungen Herr

u werden, sodaß viele Arbeiter unh Angestellte weite Wege zu

im; zurücklegen müssen, um zur Arbeitsstatte oder nach Haufe

zu gelangen? .. » . .
w. Lübeck, 81. Dezember. Jn T r a v e in u n d e nnd die Boots-

te e, die niedriger liegenden Anlagen und die Badeanstalten von der

{in gehenden See abgerissen und an den Strand geworfen ward-en.
Die Strandpromenade ist stark beschadigt. „511 oubeck uberfiutete
die Trade in letzter Nacht die Kellerwohnungen oer tiefer gelegenen
Stadtteile. Ja den Mor enstunden am das Hochwasfexjurucl und
fällt auch weiterhin. her chaden iit u eheutenh. Heute-. ‚_rmntag
herrschte schönes klares Fro twettexz Beim »Leuchtt»urm Unter-

velzer aken an der Holsteinf sen Küste sitzt ein Schiff auf dem
Stra . Hilfe ist zur Stellen(d St l' » b t n ch

anbietet! 81. De ember. „er « urzn ieii eu _e morgen a .
Das Waser ist etwa YVZ Meter gefallen, die Warnemunder Chaussee
ist noch überschwemmt. Dem Damvser »Kommet ienrat Buckel ,

der gestern vergeblich versuchte, den Hafen zu errei fen und schließ-

li an der dänis en Küste vor dem Unwetter Schuh suchen mußte,
ge ang es niinme)r. in den Hafen einzulauseir

w. Stiel, 31. Dezember. Nachdem die Gewalt des No rdo st-
sturms im Laufe der Nacht nachgelassen hatte, ging das Hoch-

wasser etwas zurück.. Die von den Wellen uberflutet gewesenen

Straßen sind wieder frei. Die Fordedampfer haben »den Verkehr
teilweise wieder aufgenommen. Es herrscht 1 Grad Kalte. » ...

Jin Norden von S leswig-»Holftein laßt die Kalte

nach, zum Teil ist leichter e-chneefall eingetreten. In den Orten

an der Ostküfte geht das Hochwasser zuruct. ·

w. Königs-berg, 31. De eniber. Aus den am Kuris»chen
3P a ff unh auf her K u r i (I) e n N e h r u n g gelegenen Dorferii

ommen Schilderungen von einer großen Notlage des-r Be-

v ö l l e r un g infolge her letztenSturmfluL Fast das gau e Heu

ist fortgeschweniuit, soda es an Piehfutter mangelt. Die Sta« un en

'tnh vernichtet, die Fis er erleiden durch die Zerstorungnder »e-

äude großen Schaden. Die Not wurde dadurch erhoht, daß die

Ort«chaften durch das Hochwasser vielfach vom Verkehr ab-

ges nitten sind.
Köln, 31. Dezember.w.

1,43 Meter gestiegen. »-

. alle a. S. 31. Dezember. Jn Nauinhurg a. d. S.
w H « Pilfsweichensteller infolge Schnee-

Der Rhein ist seit gestern um

wurde ein 22 jähriger .. » ..
ftur me s von einem Per onenzuge überfahren iiud getotet.

Aus Frankreich
w. Paris, 80. Dezember. Die im Verlaufe de: am vergangenen

'reitag von den Linlsvarteien»dei»: Kammer abgehaltenen
Zersammlung ausgewählte Ei o min i ss i»o n hat heute ihre erste
Sitzung abgehalten. Es wohnten ihr bei vor allem Barthou
und Briand. Die Fassun sder Erklärung wurde erorrert, die

namens er neuen Gruppe a gegeben werden wird, sowie »der Text
der Statuten. Die Erklärung wird eine entschiedene
Richtung nach links zeigen. Die Statuten wer-den derart
abgefaßt, dafz keinerlei Mißverständnis moglich ist und jeder Ein-
goß der Parlamentsminderheit verhindert-wird Statut-en und

anifest unterliegen der ustimmung der gesamten Gruppe beim

Wiederzusanimentritt des arlaments. ‚ · . ..

w. Paris, 31. Dezember. Der reltor des Militarflu»g-
wesens, General B e r n a r d, hielt im A er o l l ub gelegentlich i der Preisverteilung an mehrere Mit slieaer eine Rede. in det-



er sagte: «Das Militärflugwe en müsse so ausgestaltet

werben. daß die Fluglzeuge als An. rifkswasfe mir-Unterstützung der
Artillerie und Kava erie dienen i'nnten. »Es·seien
szdsischen Flugzeuge dazu bestimmt. die feindlichen

doch die fran-
uftlreuzer zu

erstören, aus denen man ein«Schrec·kgesvenst ma ien wolle-. »
ei klar. daß die Liiftkreuzer im«Krieikie»in kurzher Zeit zerstort
werden und gegenwärtig nur eine lerne Zal auserlesener

Flieger imstande
nun an sollen all
gebildet werden. »
vervolllommnet, außerdem besitze
"·wecke der Luftartillerie eine
este der Welt ist. « » « .

Das Blatt «Avenir du Toking meldet. da
Kreuzers «de Sairs »
ernste Meuterei ausgebrochen je}.
über die altung des zweiten Offiziers und

e Militärflieger in dieser Hinsicht

· die franzosisohe
Zielvorrichtung, die

über

sei, vom Flugzeuge aus Schüsse abzugeben.

Das französische Flugzeuggefchoß sei

an
im afen von Saigon Mit e November eine

H 280 EDiatrofen. welche si

Von
praktisch aus-

bereits sehr
Armee für
nahezu die

Bord des

schlechte Kosz

beklagten. liiehteten in die« Heizraume des Schiffes und weigerten
sich die Befehle der Offiziere auszuführen Nach vielen Be-

mühungen sei es gerungen. die Ordnung wieder herzustellen

» Verschiedene Nachrichten
w. Casseh 31. Dezember. Dem Kommendierenden General

des XI. Armeekorps, Frhrn. von SchefflersBoyadel ist

unter Verleihung des Schwarzen Adlerordens
Abschied bewilligt worden.

w. Wien, 80. Dezember. Das Ab eordnet

auses zur erfonalsteuernovelle und
chlüssen des
länder,

Faßte sich in seiner N a ch t s i lz u n g mit en Beschlüifeikiräks Herren-

der cimnestie und der

der erbeteiie

enhaus lie-

en Be-
. errenhauses bezüglich der Besteuerung der Aus-

Festfetzuiig eines steuerfreien
Existenz-Mininiums von 1200 Kronen bei. Ein sozialdemokratischer
Antrag bezüglich der Aufrechterhaltung eines Eristenz-Mininiums,
von 1600 Kronen wurde mit 196 gegen 195 Stimmen abgelehnt,
m übrigen wurde die Fassung des Abgeordnetenhauies bezüglich
er Persfonalfteuer wieder ergestellt, jedoch wurde in

Bucheinicht der
Birne-c wurde in allen
nfallversicberun

wünschen schloß er P

ungen der Gesetzentwurf
Fassungzesdes Herrenhaiises Rechnung

der Bergarbeiter angenommen. Mit

der Frage der
etragen,

betre send die
emahrs-

räsident um 11% Uhr nachts die Sitzung.
Die nächste Sitzung wird auf schriftlichem Wege bekannt gegeben
werden.

w. Saraiewo, 30. Dezember. Der Landtag hat in der
DOHRN Sitzung bie Sprachenvorlage angenommen.

Briissel, 81. Dezember. Dein »Patriote«»'«»t»vird
emeldet, daß Anfang September ein» franziäifches
ge ot ohne vorherige Besnachrichtigung in die«
Kongo eingedrungen ist und dort etwa acht Tage
von Boma gelegen hat.
arzt den F tifitationen und photographierte sie.

aus Paris
Kanonen-

ewässier am unteren
in der Nahe

Am 5. September näherte sich ein Milliar-
Obwohl der

Kommandan die Platten zurückgab und sich bei denrstiellvertretenden
Gouverneur entschuldigte, erhob der belgische Geiandte in Paris
Vorstellungen beim Auswärtigen Amte.
Die ierung erklärt haben, daß nach der Berliner »le
einffchließlich der Kriegsschiffe ungsehiifiert in die

Jetzt soll die französische
te alle Schiffe
Kongogewässer

eindringen könnten. Es s ieint nach der Meldung, daß die belgische
Regierung diesen Standpunkt nicht t«eilt,·und das ein« Meinungs-
austausch über diese Auslegung der Berliner Akte zwischen Paris
und Brüssel stattfinded

w. Dieser-an, 80. Dezember. Ein durch Maueranschlag bekannt
gegebener .riafi des Regenteii kündigt an, daß die P a r l a m e n t s-
;tv a h l e n in Teheran und Umgegend innerhalb eines Monats
statt finden sollen. · «

w. Johaiiiiesburg, 31. Dezember. Nach hier eiiige
dungen wird in allen K o h l e n g r u b e n in Natal und

troffenen Mel-
in den

Gruben in Transvaal die A r b e it e i n g e st e l l t, wenn nicht eine
Einigung zu tandekommt. Nach einer
erklärte die ewerkfchaft

Lfortige
retoria der Eisenbahn-

Meldiin
und

aus
afctl-

arbeitet sich mit den Griibenarbeitern solidarisch. Die Krise soll vor
Ende dieser Woche zu erwarten sein.

W. New-Lilith 31. Dezember. Der Sondergesandte
zbind hat Veracriiz gestern Abend auf einein Kreuzer verlassen,
zum sich nach den Bereinigten Staaten
Präsidenten Wilson aiifzusucheii.
i«ii«.":"t, 10110
Frage in Meriko veranlaßt.

w. New-York, 81. Dezember-.

zu begeben und den
Wie der Marinesekretär er-

Linds Reise nicht durch das Auftauchen einer neuen

Nach einein Telegramin aus
Vie sidio sTe as) ist bei Presidio del Norte auf merikanischeni
Gebiet zwischen pusurgenten und Bundestruppen se
ein Keime im (Stange. der noch immer fortdaiie

it 86 Stunden
rt. Es sollen

5000 Jnsurgeiiten gegen 4000 Mann der Bundestruppen kämpfen.
Die Zahl der Getöteten und Verwundeten ist groß. Die
bemächti ten sich der Schanzgräben vor

nsurgenteii
der Sta t. worauf

die Bimestruvven sich» in den Ort selbst zurück ogen. Es wird
für wenigd wahrscheinlich gehalten daß die Bun estrukipen kapi-

atiiliereii. 1800 ihrer {freiwilligen darunter 12 Be ehlshaber.
aiåfd Anordnung des Jnsurgentengenerals Ortega erschossen werden

Unglückgfälle.
w. Tannstabh 81. Dezember. Gestern abend 9 Uhrwurdo die

Feuerwache nach der Baustelle der ftädtischen Kläranlage
Stufen- «;nd der Sanitätswagen mit Sauerstoffkocher

er Baaxuhrer teilte der
mit, daß im Stollen z ehn
loslagen. Nach
wurden im Stellen
Drei wurden auf die um abfahren von erölle befti
Rollwagen gelegt, d»ie erben anderen wurden von
getragen Die Tra er wurden in der mit
chwangerten Luft

bis fun.. sz e h n M
uriicklegung einer trecke von

zunächst der Sauerstoffkocher in Tätigkeit.

zwischen erkannte man.
mitgebrachten Bergwerksrettungsapparates
konnten. Mit seiner ilfe gelan
des Stollens zur Bohr telle vorzu

gefordert-.
schnell herbeigeeiltsen Hilfsmannschaft

aiin bewußt-
F » etwa 200 Metern
ie ersten funf bewu tlosen Arbeiter gefunden.

mmtan kleinen
_ Hilfsmannschaften
istigen Gasen ge-

elbst bewußtlos und mu ten samt den Ge-
tragenen von« den«.5tameraden geborgen werden« Ebenso er
einigen zu Hilfe eilenden Arbeitern. Draußen vor »dem Stolß

ing es
en trat

Alsdann wurde vier
erettete nach dem Cannstadter Bezirkskrankenhaus gelnsachtkI

daß die Retter nur noch mit Hilfe
weiter

is
vord rin en

g es numehr. bis an die Spitze
ringen. Die Benzinmasehine, die

das ausgearbeitete Geröll auf sogenannten Hunden entfernt, mußte
überklettert werden. An der Bohrstelle lagen zwei arbeitet. Sie
wurden über »die Maschine gehoben und dann auf Hunden dein Aus-
gange zugerollt. »Dabei
weiteresnzVerunglückten der bereits tot war.

entdeckte man neben der« Maschine einen
Um sicher zu sei-n daß

kein Verungliickter im Stollen· liegen geblieben war, unternahm der
diensttuende Feldwebelniit einem Feuerwebrmann noch einen Er-
kundui fegang wobei ein weiteres Opfer gefunden wurde. Als die
Retter den Rückweg antraten, merkten fie, daß ihnen selbst das
Bewußtsein zu schwinden begann. sSie gaben das Notzeichen, wo-
rauf die
{Retter samt· den Opfern bargen. Neun der Verungl
in das Bezirlskrankenhaus in Cannstadt gebracht.

w. Mann-roh 31. Dezember. Ein neues F e u e
mor en ausbrach, zerstörte mehrere Lädeii und
Sa schaden von 100 000 Dollars an. Eine Person ist

Dandeksteic
_ Breslaii, 31. Dezember Börse. Der

Wirkung aufdie Geschäftstätigkeit in eins
Außerdem waren »auch an den fremden M

  

richtete

Kameraden von dem Stolleneingang nachriickten und die
ückten wurden

r, das heute
einen

umgekommen

alzresschluß machte seine
rankendeij Weise geltend»
arkten keine besonderen

Umstände-hervorgetreten, welche eine Anregung zu geben imstande
gewesen wären.
die Haltung ein. Berg
um 1/2 bis 1 Proz. .fefter. nur Kokeswerke neigten
Lombarden zeigten einen leicht befestigten Eton.
Canada-Paeifie-Shares einen stärkeren Kursverl
schwache Tendenz dafur meldete (—-1 1/2
der· gestern in Berlin eingetretenen
Heiniische Fonds waren meist fester ‚eftimmt. S
efragter.· Fzreinde Renten konnten sich behaupten.
ndustriepapieren war das Geschäft nicht bedeute

Nur die Geldfliisfigkeit wirkte weiter stützend auf
werksaktien waren bei kleinen Umfätzen

nach unten.
da egen zeigen
u t, da Berlin

Proz.). Tiirkenlose folgten
Richtung nach oben ( 11')7.. ‚ein.

taatsanleihen
Jn stoffa-

n0. Es vor-l

ioren: S leiis e Dampfer 1. Freiburger Uhren Iz- Breslauer

Sprit1 iiicihd Rgfidenzhotet 21/3 roa. Höher notiertenz Ohles
Erben 3/. Feldinühle 8 unb Leipziger Elektrische 1 Proz. Bauten

still. Bd envaiii blieben nach Schwankungen unverändert Geld

über Ultimo notierte 6 Proz. · . «

rlmtliaie erite Kurie. 11110:. Bodeiisckredit 151. Leipziger
elektr.Straßenbahn 112%. Dber‘fcbief. Kotswerie Jst-«- Kramita
1

Leinen s Dsterreichische CreditsAttien notierten 203.. es .
I G. ..

SeinIbgblgno 252%sz 180. Türkenlose 170.w. Canada Pacine

1—2 11111:: Donners-
i V s .. sein«-»in21 . ueno u ire 4.. _

‑ der . ndustriewerte von 1 .
maägigitaevätliiteine 8611/.es bodenlodewerke 138. Kattowitzer Berg-

vau 229% Lauraliiitie 160. Dberfchlef. Eisenbahn-Bedarf 89
Dberfcblef. Eiseniiidustrie 61. Oberich trokswexte stät-TIERE b

res liiitiir e. Au er den in »er· ur a e e er
* Jah ich s« s B fmb heut noch folgende

-
I

Breslaiier Bllörse eziihaltenen Notierungen
Kure etetetwor en: · »

leliifsfchiiildische Goudst Griechische Anleihe 1881/84 57.25.05.;

Griechische konsol. oldrente von 1880 48.00 01.; Griechische
Monopolanleihe 64.00 05; Russische löser Anleihe 87.00 6.,
Nuisische 1889er Goldanlei e 88.00 G.: Nusiische 1804er Staats-

rente 8800 01.; Serbische amort. Staatsrente von 1800 79.00 9,
Giienbabn · Stammprioritaiein Warichau s Prioriiaten

(1890er Ginission) 88.00 G.; do. IX. Serie 98.00 G.

Rheintschswestfiilisckies Zenientsyndikat. D o r t in n n d.
81. Dezember-. Jn der Generalversammlung zur Ver-
län erung des Sundikates. die bis gegen 4 Uhr morgens andauerte.

wiir e eine Einigung da in erzielt, daß das Shnditat provisorisch

bis sum 15. Februar betehen bleibt. Wenn es»bis dahin nicht

gelingt, die drei außenstehenden Werte «Buranio, .,Deutfcl)land

in Biireii und ,,Biktoria-Luise«' in Gesele als Mitglieder aufzu-

nehmen. können wei Fabriten, beging. eine allein den Pertrag
kündigen. ebenso Für den Fall, da bis 15. Februar» Vortrage mit
den kartellierten Werken und den eiiachbarteiiBerbanden nicht ge-
schlossen sein sollten. Bei den Verhandlungen in den letzten Tagen

handelte es sich nicht um die Berlangerung des Shndikats, sondern
um eine Neugriiiidung, da zwei Fabrikem die aus dem alten
Shndikat aiistraten, Schwierigkeiten machten. Die neue Ver-
einigung erhielt den Namen „01111211111cbfißeftfgiifcber
Zeinentverband«. Das alte Shiidirat tritt in Liquidatioii.
Als Geschäftsführer des neuen Verbandes wurde Direktor Kronen-

berg gewählt. Die Aufsichtsratswahlen sind bereits erfolgt.

w. New-Noth 80. Dezember. Auf Ansucheii der Siegel Stores
Corvoratvion of New-York·wurde sur sechs zu diesem Flan-
gern gehörende Unter esellschasteii·ein Zw angsverwalter einge-
se«t. Das Aktienkapi al belauftsich aus 10 27 000 Dollars, die ahe-
li erzielten Umfätze bezifffern »sich _auf ungefahr 4»0 MillionenDo ars.
Wie aus Bankkreisen erklart wird, ist die allgemeine Lage im Manu-
fakturwareiihandel sonst esund. Die Nachri t vom Zuianiinenbruch
der Gesells aft blieb ni t ohne Eindrucknn er Fonds- und Baum-
wollbörfe. s wird erklärt, daiz tue Schwierigkeiten igolge Einigiranp
kung des Baiikkredits entstanden ieien. Die usiriiia reenhut. eitel

Cooper Co. ist von dem Zusammenbruch nicht betroffen.

« Berlin, 81. Dezember. Produkteiibörse. Es herrschte heute
lebhafte Nachfrage nach Dezembergetreide und im Zusammenhang
damit konnten W e i z e n und Roggenper Dezember ihren Kurs-stand
um beinahe 4 alt verbessern, dies iibrrgeii Sichten waren behauptet
Jn Hafer war sehr ruhiges Geschaft. Ini« übrigen wickelte sich
das Ultiinogeschiift glatt ab. Mais und Rubol waren vernach-
lässigt.

  

   

Dezember1 31. ___8_9.- Dezember 31. 30.
- i eii l .S. ö er Hafer ruhig
We öp Defzbr..h h .195‚--191‚-— n geübt. . . . -—-.-—- .....‚.._

p Mai. . - .195‚50 195.50 p Mai . . . .157,——-157‚—-»

R p Jülic ists ..‚.... "·" MaiepxFiiliZ· « ' «'""1""'"·- o en ‚h. 0 er
gg ezbr.. . .107,80„185‚—— 1)Dezbr. . . . -—‚-- ......‚......

p 502111 . . ‚160,765160‚50 p 203a; . . . . -,-.. .-.,....

p Juli . « .163,50t162-— p Juli ·« . . . 7—..— —,—-
« Berlin. 81.Dezember. Feinmeer Amtliche Natteymaenz

Weizen loto «182-00-—186-00. 0 Dezbr. 191.00. p Mai 195,do»,
i) Juli 197.76. —- Rogg en loko 154,00——154‚00‚ p Dez. 155.00. p Mai
160,50. p 3111110200. —— Hafer inld. fein 166——188. do. mittei
183—-167, do. gering —,-——-« p Dezbr. 100.00‚_ v Mai 157,00 nom„‚
do. ruff. fein s-,—, o. mittel ·- ,-s·--, do; gering —,«-«-. .- t mcz
einer. mixed 166——169.runb. »148--l»di. —- weilte 1111. leicht 138——146,
do. schwer l47—-—lllv, do. russische leicht 133-—180. do. schwer 137-—145,
Erbfen inittel 160-—168. do. fein 160-—192. —- Wei enme l 00
81.78—47.00. ... moggenmebi 0 u. 1 19.10-——21‚50. --_ eizeti [etc
grob 10.25—10.78. do. fein 10.25—10,?5. s- Roga eiikleie 10.10—10‚00

Berlin 31.»De einher. 01111101. p Dezbr. --.-. p Mai —-.-——. —-
Tendenz: Geschafts os. .

Königsberg. 30. Dezember. Getroidemarkt. Weizen inläncilsedei
175., do. irauoiio —.-—. Roggen inländ. 103. do. trans1to —-.——.
inländ. --.—-—.‚ do. transito 107——118. Mais iransito --. Hafer inländ.
140—»158. d0. trannito 08——-110.

dem-leg 80. Dezember. Getreidemarkt. Weizen iniänd. --.‚—«.
do.traneito —.— do. llo ulierungspreis 183 do. Roggen ini. 10180—40300.
do. transito ".130. ils-u ieruuiioproio 154;00. Gerste inländische 136——102.
d0. traue. -—.--. Mais trano. --. Hafer lni. 134-101, do. traue. ‑‑.

Privat-est 81. De ember. ißrnbuftenmnrft. v 1000 Kg.
31. 50 » 81. f 80. „83. ‚”80.

am: 0111 ..‚--n.—.‚..n its-i 5111:. „SRI—„5:613
» 1111| 7.4831 Atlas ,, 1711 6.8819 6.67

-—-‚ G —z—8 Im 109. -.-G --,s» 110110111109",wa —-‚-— '
1er PMB 7.68

Mogdebiirgßls1. Ddezember 5110er. 111111119.
— wettet-Kurs 81.

Kansas-» e,iZ-Z,FZPE««Z,70 8.80 Brett-ask Meisle
Nachprod S,90—7,18 Gab-7.00% Gm.Rajsf.f
Kriitall I. —— do. Melis,

mobauder: p» Dezember 9.00 Gli, 0.07% Br.,
p Januar 9.05 p Mai-z e,eo 0111.. seen Br» 0mm
Miit-« 010.. 9.00 im. August 970 ·Gd.. 9.72% Br» p Ottabeabr.
GIVE Gd., 0.08 Br. ainpura. Stetig.

Hamburg, 81. 9:501. 10 Udr 10 Min. Zuckermorki. o Denkst-. 9.03%,
n Jen. 9 or sys. i) Marz 9.25. 0 Mai Mö, p August 9«70,·;) Oltbr -Dezbr.
9.62. Ienbenn: Stetig. _

Hamburg, 81. Dezember, 10 nur 82 Min. Ziiikeriiiarti. Welt-an der
Firma Arntdal u. toorichie. Gene. Vertreter: Eg. Karnasch
die Erwin Kittner- BresiaiiJ p Dezdn 9.00. 0 Januar-Man 9,11,
p Mai 9.sd, 0 Au . 9.10. p thbrsDezvn 0.60. Tendenz: Stetig.

100111011111, 81. ezeinver.10 Uvr82 101111. .unffee. (Zielegr. der wir-eng
Arnidal 8: aborfiutta. Gebt-. Vertreter- Gg.Flariiiiiai & Erwin
Kittner, tlireßiau.) 0 Deidr 48%. cJanuars War-i 43%. p Mai es y‚.
p August vol-» p Okt.-Dezbr. bot-s. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 81. Dezember. 11 upr vorni. Reiter. 1111000 uverageSantos
D Dezbn --. o Mars 48%. 0 Mai 491.5. Septbr. bot/g. Stetig. ·

Hamburg, 31.Dezember, 11 Uhr 86 3111m. Runter. (Stelegr. d. Firma
Aruttial u. iboricbin. Wetze. Vertreter: _Gig. Karnai m u. Erwin
Kittner, sBreeiau.) o Mars 134. p Mai 134, 11 September 134%.
Tendenz: Nuhig. _

«- Iberlm. 31. Dezember-: Rubin-Terrain _
183 Br.. 132% Gd.. 182234 bez., Februar 133 Br» n. 60.. Mars
1331/. ist-» 1322/, 0111.. Aprii 133% 115:. 133 050.. Mai 1331/. Ve»
133% Git» "tun: 138% Vr.,1337 Gd., 1337g 1105.. Juli 131% Br»
issyz Go» August 134 ist« 1331/. du« September ist«-. Br» 134 0111..
134 ez., Oktober 134V Br., 134 050.. November 1347 Be.. 134 (011.
Tendenz: Avgeschwächc ’

Berliner Börse vom 31. Dezember, 1 Uhr 50 Min. nachm.
Derletzte Börsentag im alten Jahr litt unter großer

Geschaftsunlust, die wohl in der Hauptsache auf ie durch
das anlaltende Schneegestöber hervorgerufene Unterbrechung des
telegraphisehenund telephonischen Verkehrs zurückzuführen war.
Anderer eits ließ auch »die erneute Verslaiuung der Sinn ad a-
aktien, in denen im Anschluß an die matte Haltung New-Odrisl
und Londons fortgesetzte Abgaben stattfanden. größere Unter-
nehmungsliist nicht aufkommen. Die Umsäde bewegten lich daher
in den« engsten Grenzen, und nur am K a n asd a a tie n in ar kt
war ein r e g e r e r Verkehr zu konstatieren. Von M o n t a n n
w erten la en oberschlesissche Werte sowie Auweh-Friede fest.
Am Schif» ahrtsaltienxiiarkt· setzten Hansa unter
Deckungen mit einer einprozentigen Besserung ein. E l e ktris eh e
Werte wieseii nur« unbedeutende Kursveränderungen auf.
Bauten tendierten uberwiegend nach oben, namentlich trifft
diesvfiir Dresdner Bank» und Russifche Werte. Speziell Asow-
anvank,, gaben dagegen iiii _Siurfe nach. Die gestern bevorzung
Turkenloiekversmochten heute bei Beginn weiter um Bruchteils anzu-
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_ Liverpool, 81. De einber. Baumwolle. Ansangskursa (gelegt. der
irma Hornbh. S emelriit & Co. durch (Sehr. Rieseii·feld,

« P Jan-Febr. 6,72. p Mai-Juni 6.76,reslau). Tendenz: Ünrebelinäöivg
p Juli-August 8.69, n ktbrwsioveinver 6.3:. —- tlgvvter Radien
p Jan. 9,04. p Mai 9,89

Liverpoolee Baumwollbericht. Die während »der le ten Woche von
Amerika auf den Markt gebrachte Baumwolle wird au 518000»Ballen
geschatzt gegen 445 000 111 Der gleichenWoche des Vorfahren Die sicht-
baren Vorrat der ganzen We t·sind in dieser Woche um 99000Ballen
iiegensv 000 allen inder gleichen Wo e des Viiriahresocgestieacvi
Amerika-ice neigen in dieser Woche eine _unabine vonahts 0 Ballen
gegen 54000 Ballen im vergangenen ahre. Von den »7000 Ballen-
ie von Amerika unterwegs sind, im 18 611 Ballen»fiir»skancliester

1’740 Ballen fiir den Kontinent bestimmt Die Voroate in Eurozicsi6
Indien und Amerika werden wie folgt eschätzt: Amerikanisch 4309
(1012: 60580001. Jndisch 167000 100 00%). A vvtisch 818000 (486000),
Diverse 169000 (111000). euiamineii 62130 .6 740 000).

Liverpool, 30. Dezember. Baumwolle. (Seminarbericht) Wiss-solle
. Notierungen.) Amor-icon good ordin. 8.10. do. iow. middling 8.88. de. m'ddling
7.06, ein. good middiing 7.28. do. tuliy good middting 7.40. do. mlddlin
fair 7.62. . Pera-m fair 7.34. d0. zood fair 7.81. Geer-, fair’ 7.29 d0. go
fair 7.76. .‚vptian brown falrnnm. 9.20. good fair0.80‚ do. hrown. 1'tu good
fair 9.90. do. drei-a eiooii 10.40. Peru rough good fair 8.70. do. d0 good
9.00., d0. do. fine 10 25. d0. weiter ronzh fair 7.10. klo- do. good fair 8.00,
d0. (10.00011 8,50. do. smooth kau- 7.04. d0. zood fair 7.69, M. G. Brandt-,
001160116, do. {111065/3. Biiownggar good ists-w d0. 1'11in good 8“}‚6. do.

sgie 31/1r “nomrad bot-il gcäod fiöu‘äfxnßjänmli'yfufiOOd gd ggf. Nrä 1 gez-is
neuyeoo /16. one-m es red : o«« u.

Maden: Einverle 300d Ins-es «



913111112 Chronik
enartiger Neujahrswiinskh einer

Bahre 1700 wird uns mitgeteilt. Nr. 1 der ,,Mercurii
_ unchen vom 1. Januar 1700 begrüßt ihre Leser

mit folgenden fchwungvollen Versen:

u Ein ei
Leser aus dem
Rebation« in

Der Göttteir Bott, und Botten
o -

Merkurius mit Rahmen-
GrußtSecäi zumal mit hellem

a .
Ihr Leser alle ’sam·inenl»
r briggt tdie ost, ins Hornlein

o .
Und wün chet euch darneben-
Daß Ihr diß Jahr, ohn all Ge-

fahr .
Sollet im Wollftand lebent

 

V

Zeitung on ihre

Und 2ihnen darzu die Friedens-
ne,

Sambt allen uten Gaa·ben;
Drum ohne hchmertz statts euer

. here .
Wird rische Zeitung laben.

Bon allerhand zu Wasser und
aand

Neuen« und« frembden Sachen,
Was Fama spricht, Fortuna

leitenden« Berwaltungsrat·. des Patronsatsvereins der Festspiel-.
»Es übersteigt alles-» was ich e artet, es ist großartig. Jch bin
tief ergriffen und ich· begreife, daß das Werk im modernen Theater-
nicht gegebene werden kann.« Und anlegt: »Es ist mir, als wäre ich
nicht in einem Th ater, so erhaben ist est« Ein ranzofe, dessen
Zeugnis ·Ludwig ohl in seiner Wagnerbiogvav ie wiedergibt,
schrieb in spontan-er Bewunderung: »Das Werk, das» eradezu
einen tosenden Beifallssturm hervorrief, ist das Ruhigs e, was
man sich denken« kann; immer gewaltig hinterläßt es einen alles
beherrschenden Eindruck der Hoheit und Lauterkeit.« Ludwig Noli-l-
der oben-erwähnte Wag-ner«biograph- erkannte mit dem scharfen -
Blicke des begeisterten Deutschen indem Werke sofort feinen
nationalen Fug: »Wag-ners »Parfif-al« ist im hervorragenden
Sinne unser ationaldrama zu nennen. Ein solches soll, wie einst
Aeschylos’ »Pers-er« und Sophokles »Odiv.us«-Trilogie es getan-
einem weltgeschichtlichen Volke den Zeitpunkt ins Bewußtsein
rufen, in dem es in der Weltgeschichte fteht,» und damit die Auf-

l domschmnmlirttliteii
- st- Braiinschweig. Der Physiker Ge .HofratProf.D1-.Heinrich
Weber vollendet am 1.Januar das 75. ebensjahr.

als Greifswkild. Dr. ‚med. Oskar Wagener, Privatdozentan
der Berliner Universität, der sich nach hier umhabilitteren wird,
wird einen Lehrauftrag für Hals-, Nasen- und· Ohrenkranlheiten
erhalten und gleichzeitig zum Direktor der Poliklinil für Ohren--
Hals- und Nasenkrankheiten bestellt werden«

Kleine Kunstnachrichten.
= Der stellvertretende Direktor und Oberregisseur der Bres-

lauer Schauspielbühnen Richard Gorter hat einen phantastif en-
Schwank in drei Akten, »Affengesindel« betitelt, verfaßt, den er
Wiener Verlag ,,Eonioedia« in Bühnenvertrieb genommen bat.
== Königlicher Musitdirektor Max Gulbins, ‚unter einheimischer
Komponist hat die geistliche Chorliteratur in der letzten Zeit

 

I t- gabe klar machen die es in derselben zu ldfen bat.“ Die ent- ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑
s . - .. . . . wiederum durch einige sehr wertvolle Gaben bereichert, die geeignet

9er Wunsch ilt gut, nnr mobl- Was nätagsr und was Mors ti’cbeibenIljae Bedeutung desl ButhnenseihfestfxielstvraT einig?I Zwalrz finb, feine hervorragende Bedeutung als Kirchenkomkonift noch

· gemu, , « Was in der« Welt, zu bang und .Vch Un efmigeV inabr 7‘? gen es VV an .‑ » Irch .. en " . Ufa mehr an festigen. Die beiden sechsftimmigen Chöre »Berla dich
Die 813..lt nur IHU AUßIe CUs a' e « . Ist der 9011111101111— VSWUZ erbracht, daß.d1e Schsubuhne mcbt nnr an den Herrn« und ,,Gnädig und barmherzig« gehören nach orm
Denn nberafl die Jubelsgahl Die Kunst 11110 das Gelt richten- nlcht Unwurdlg 1st- »d1e hochstcn Und helllgsten guter des Muschen Un “halt zum Besten was auf diesem Gebiet geschaffen worden

Verspricht Gluck, Hehl und Wird der zeugt, so Fli len hat, und seinen Gottesdienst zur Darstellung zu bringen. sondern daß ist Zwei QBeibnacbteliäber hat ber Berliner Domchor in feinen

Seegen. Euch wochentlich berich en. gerade säe im hgichtsten Grztide IIfitihåg «ist, diesesGåfütsltilådderstAnddgcht beiben geöembertonaerten zur Ausführung gebracht. Und in

es Maus reibt uns: Priuz Wilhelm von Sachsen-Weimar 51‘ um.“ Un Te wei M e Mr We ° e Um es- W Altenburg und Dessau tnd kürzlich geistliche Konzerte mit aus-
hat mit feinemchälteften Sohne Hermann, Oder bekanntlich den Namen aufteilen. Manchem erbitterten Gegner Wagners« ber blslmlg 7367:3811 beranftaltet worden. _
eines Grafen von Oftheim fü rt,
deren Ziel u, a. das Konigrei
daß der Prinz in fernen Lände

Siam ist.
eine längere Reise angetreten,

Man darf annehmen,
rn Ablenkung suchen will von

allen seinen Werken streng abhold gewesen, ging die Erkenntnis
der Genialität des Meisters auf. Ludwig SsveideL der Wiener
Kritiker, der vordem in schärfsterWeise gegen alles zu Felde
gezogen war, das von Richard Wagner stammte und mit Bahreuth

schließlich Gulbinsfchen

tel. 8 Woneisgrund. fass-. über das Ver-wogen des Kauf-
Penslon und Privatlogls. manns Attur Pachle au Schwerd-

 
dem chweren Verluste, den er vor einigen Monaten durch das . - · . - « .- . · n« II’ ' b s der 'e-
tragitjcheEnde feiner einzigen Tochter, der Prinzesfin Sofia, erlitt. ZuSsasTYenhmsIe hzlelffühlxäfisichsz deåhxxasixätalsnd essen-LETTER T710"!ein, Hamen-IF gtkiim 572111717“ Fälptciirer Paetzokltds
Es ist nicht das ersteMaL das? er einen fremden Weltteil aufsucht. 'in eåer Tasse ärgelslm n0ng953agn'e; ßöglicbe?) 611 sxqenl .‘öeixte Es Wdlfelsgrund Es läggibfixlle“ iiä hekute nachmittags

In 1nngen Jahren btente 'ber Bring 2331102011 bon 6060ienzflße1mar zwingt uns die Sache, dein harten Wort der Berwerfiiiig auch die Kgl. Prinzl. Hotels öffriet Tordår °%Eäf”ägä 3.22.25:
auf Veranlassung seiner Taute, der Großherzogin Sofie, die eine Anerkennung gegenüber zu stellen.« Paul Einbau. Hanslick und „Gute Laune“ und ”Forelle“ walter ist der Kaufmann Wilhelm
niederländische Prinzeffin war, längere Zeit unter angenommenem
Namen in der niederländifchen Fremdenlegion. Vielleicht treibt ihn Spaeth in Silweidnitz ernannt.Ghlert fchworeii zwar nicht der Fahne der Anti-W-agnerianer ab-

Frist zur Anmel ung der Konkurs-aber sie beobachteten ihn ihren Kritiken einen sehr reservierten am Wölfelsfall

 

daher auch die Sehnsucht, die Stätten wiederzusehen, wo er gewiß « . vollständig renoviert (9 .
gäbtmtsie uninteressanteften Jahre feines Daseins verlebte, jetzt über IFFPJZHHLU Ilägtegägnnbon ünertennntng. her von ßmnnbernng Neuer Pächter Max Richte" Däiämägägbibäbägfagäää 1711:1;

eere. _ _ ' _ « _ « _ ‚ « 17. Januar 914, vormittags 10
__ - . . « . « · « « « · · « · « " - U r. All emeiner Prüfun stermiii
—- EMM .kUkMssaUt-U Gast Hat- Wie die „in G« C- s MU- Telegr.Wltterungsberiohte vom 31. Dezember. vorm. 8011;. ,- dYn 10 TFebruar 1914. vonitiags

Berlin vor einigen Tagen beherbergt, interessant wegen einer 10 Uhi im Zimmer 22 Offener

 

 

 

 

     

 

      
 
 

 

 

  

 

    

 

  

 

 

 
                  

; ersönlichkeit und noch mehr wegen des Zweckes-der rhii herführtr. V011 der deutsehen 5997731759 zu Hamburg. an m11 Arrest mit Anzeigefrist bis 16. Ja-
« r a n ar d, der Oberstallmelstek des KATng kag V. VVU Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert. z« « M nuar 1914.

England, war nach der Hauptstadt des Deut chew Reiches gekommen, 111111111111 rammt!" 1111111 i‘m" -. ilufldmd 1111111111111 171111 Im.” . - -..-.·.«—., Scliweidnih, 30. Dezember 1918.
um «die Einrichtungen des Marftalls des aifer Wilhelms I_I. zu an h, mm m 1.1„ Y-— im In mm in til-. s-————— ——« s KUMSIUVSV UWSLFXTÄL
studieren Lord Gratiard der achte Graf feines Namens, nimmt »JinW am 31. Z 31.30131 ‚30. Im 31. Z Sitze" Sle VIE| In unserm andelsregister B ist
in der Londoner Gesellschaft durch»fein Amt bei Hof, aber auch lerlum 7'773'758 2 Was 111111 __ 1111111111 Flz757 ‘3 41111 r 1111111 __ s! o bei der unter r. 1 eingetragenen
durch den Reichtum einer Gemahlin — Ladh Granard, geborene 111111111 : ‘ 770 758_ 3_ 3111101. ‚ '__ 111111ch "771758 es Is» 111111 __ Gressner’s unnac’lgahmliehe Firma: Zuckerfabrik Münsterberg
»Min Beatriee Mills aus·New-Fork; war eine der vermögenften „am... 7‘767 755 __ 3_ « 3 1111111 2 8111.. . .758 7627 1 -30 « n 1.-— 'ges. gesch. pkxiparierte sitz-;- Aktiengesellschaft Klgendes ein e-

innen Amerikas —- eine ho. , geachtete Stellun ein. Früher skskfkmäm27gol747 0 11111071111. 9 1111111131121: M 101 2 _5" ZW- __ autiage aus 11117. tuä stahlo «- tragen tägrdeizj akh dem l e—

:fitanb England im Ruf, vorbildlich n fein in allen ingen, die das 1111111111111. ‚7571744 ·- 4-— 111117 51111111125 511111111111: 773 766 _4 1.4 1111| ‚' _ U« Schwel- D- ·· "‘11" N schlUsse, 1: enera bämmm UUS
Halten, die «Ausbildung«und die flege von Pferden betreffen. Ismsi . ‚75181746—— 8.- 93H“ · 9 Vardü. . . 757 751 —-9 -—6 wsws - —- ZFITZZZL J‘aäläilää'äoiä anijinhkåchesechkråglöoo fälltlk giltst-
aber es scheint, daß es in dieser Beziehung allmählich von Deut ch- 11111111 . . 711817541— 4-— 2 11 1 1111. —- Skagen . . 770 763 —4 -—3o11113 . —- werden d. ßejukfejzerzs 300 000 Mk « berab'geietst werben.
Iand Überfljjgelt worden ist« Unter der Führung seines preußis en samme- . 766j754—- 3-- 2" 4 · 9 Hanstholm. 770 792 .——1 --3Ml12ptolkigf-— und gewährt ange- Ja Durch ben Beschluß 0er General-

·«"KVllegeU, des Dberfinllmeiftere’ Freiherrn bon meiidiaä). hatte Lord Berlin. ‑ · 760 748 — ä rulqu 18 7107:??an 767 Zog —5, ’4 ""07wolkl. -' uehmes Sitzen; 98 000. Stück im Versammlung Vom 15. Dezember

lGranard Gelegenheit, den «königlicheiii Marstall zu Berlin in III-III « « ZEZ ZTZ : z« TM E" 2 Häng-Te « ZEIT-IF _‘ig I23 M 2 Mk : “Gebrauch. Illustrlertß Premhste frei. 1913 sind die §§ 27 und »38 des Ge-
allen Einzelheiten zu besichtigen, und faßte sein Urteil sdahin zu- 111111111116 ' 751; 743.. 7 0113 111. 4 Anstand-« 7653766 —10-—2352 111111—— "Blnnm EIEMW - Berhn' ellfchaftsvertrages, hinsichtlich der
«sllmm713, daß cm keinem Hof·e Europas ber Marstall f0 musterhaft letz « _ « 765'753 _. 5 .... LIWZ - 1 Wim, 765'756 _3 _3 lillfliheltar _ ___*______‘_________.__Ll_ehterfeldfe IS' III AUssIchtthsInglledekU ·öU ge-
,«organifie«rt und verwaltet sei wie an dem des deutschen Kaisers. nat-nett 7662752 —- 3.—- 1 11113 Sei-m — Zagt-tief . 771.765 —16 —1211 2 . .- · I Fåhägidgxs Vgcåigiijifngjabfroeixiemhägs

« « ris- 9 .- l___ · ‘71 «- __ - __ · - «enges esse-Etextes enges-«- ME ss 1111:1. en.-Ei — g — 2 ‚2.:? sxgxsggs I; 12:1". "1:: MEEEAIWEEEI i Jst-»si- Js-
- . . . . « III-sm- —517!510—22 —21 1111 so...— 11.3"“ „17517 —- Tm ·- "L«I EiseBLLTiLiTtSEBJk"ILY-23L"«-YiT"iL’F-?Z im“ 1.1.1.1.1.) man” bezw« ge·

« mIsspWohl noch TUJS Ist EIN Festsplelhmss VHSV Theater Zeuge 1111111111, . 772‘769 2 1 W 2 heiter -- Wilnl. ._ . 755 744 “10 H03 111. 4 branntweine. Lager über 60000 Liter. (11108105. glättenfterberg, 27‘ 1-2' 1913‘

einer ahnlichen Ergriffenheit gewesen, wie die Bahreuther saiiniiesck.774-768 0 4SW3 - -— Gorki. . . 751748 0 -—1 31111 - —- C mische Sirinrgxbeßmilmtegerubt. ‚
sSstcitte in den Juli- und Augusttagen 1882, in denen Richard 11111111..775 769—— 3 20101o1111.—— Warschau . —740 . — o —- ‑‑‑ ‑. komemznmemhwjmomä » Die [x
»Wer ers Büshnenweihfeftspiel ,,Parf"ifal« seine ersten Ausführungen W"! . . . 774 —- 2 -—0 4 heiter -— Kiew . . . 750 74.7 o . 5 im bei. 16 wunsebolbmg u. d. Heusdxf itthimle Holzwalteanfmll
senke« te. Die nene Offenbarung des dichterisch wie menfclflid) there-en ‚ 774 762 —- 6 -— 2 WNWI wolkl. 4 Wien . . . 758,747 ——'4 —-1 W I wolklgl— « Spezialität: „Urlan“. ‚

völlig geklärten Genius übte ihren Zauber nihstifcher Weihe un- 7171617711772 III-II äswzz TM .2, IF ' ' ' 32273? "ä III ICIIJUZ .- .__ - ..-.‚_ - ‚. 9216161110556 10

esseng einem skskkEEeNErdeEk E wenn“. E- — —- — —- — ——·—« ssssssisst —- — —- - —- «—- s— „r Ade entgegenstehen 11“?“ “i: ins sssziisr
«ru on o er a un a ig ei. » teil ieg las St. sum-if — -— —- -— —- —- — tarliarl . . -— -- —- -— -—— —- ‑‑ - . « » ' sc cm} kenn ‚o z
ist das Wort, welches von Ba reut in die en Ta en die Runde nrisnez -- —- — —- —- —- —— nor-dank 762 —- 7 -—wswa.n —- am eiragenen foenenllßanbelöges »
um die Welt macht. Wagnersyneuehste Schötsifung iqoelche die eine MS - .. —- - - ... - -- - 5870500111. 752 —- 4 -still Inzwis- Iell du“ „‘Bticfwfmiible .511'91535" [leitet Sok4v

.. . . .. . .. - . . .. __ . 1ent eingetragen worden. Die sir- ts-
schone Klimax bildende Redhe seiner Werke wurdevoll abschließt, ) ML — ltwdersrhlagsmenn. i. {1. 012024 Stund. 1na lautet lebt: „Slliidinimiible. ‚0115. nnb zwar
bat. emen Sjeg errungen, wie er 000er und größer selbst von den Wllhnlmsbaven: nachts lisrhl. —- ltiel: meist bewölkt. —- Wustrnw2melst heil-mir, -— Königsberg: Emil gewagt," ‚Eber bisherige . (3,. v

intimften Anhängern des Meisters nicht gewünscht wer-den konnte. “1”" "‘d'" " “‘“8': 111111111. Mk — ”'9d'bm’ 111111111. Mk — MUMIi '°”“- "‘d‘L '" fellschafter Emil Ernst ist alleini- litt! 000110090 01103011 E'
. - Ilhn El- —Fidrhhain'-—--—Bamber°-— cv' ·Des NEM- m... ... Hauptstadt wem schssssmst « «-;;«; gen-Meer W... ' . edeeskess Es 11111 Sack zu i Mk_' ' ' « °. '‚ ’ . · ·w1«rnac a«» . » .

berlegte, sie benbient Ihn 111m lmrfltc‘f). Den Slawen emeä „benticben dem Kontinent 'zu aus. über lsland ist eine neue Depression erschienen, thnthgcrieht Nessz 24.___2_l2. 1.913; '
.«Olvmpia«.« So ward wach London berichtet. Schon nach dein Schluß
der Generalprobe war »unter allen mitwirkenden Künstlern nur
eine Stimme darüber gewe en, daß sie von der Bühne her-ab
noch niemals „einen Eindru von gleicher weihevoller Erhabenheit
empfangen Italien." »Die davon tief Ergriffenen macht es ver-
stummen sein weihe-voller Pendel schlägt vom Grhabenen zum Er-

In Deutschland ist das Wetter im Osten. bei schwachen bis mäßigen. im
Westen und an den Küsten bei stärkeren Winden kalt und vorwiegend
noch trübe; allenthalben fanden Schneeiälle statt. «

Witterungsaussichten für den 1. Januar-»
Nach den Beobachtungen der Seewarte u. d. Breslfitemwarte nrivat nuiizestelll.

Aufheiterndes Wetter mit schwacher Luftbewegung

Jm Haiidelsregister _ A unter
Nr. 248 ist bei der» offenen Han-
delsgesellfchaft _in Firma . .Ru-
dolph & 070. ‚in Hirschlierg einge-
tragen, dasz die Gesellschaft aufse-
lot ist. Liauidatoren sind die e-
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ca. 2som stark) einen Sack zu ,
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Gebund babewdsten" sprach Lis z t. Schon von dem ersten Akt ward und strenger Kälte- se schafter Tischleruieister Wil- I, .' . . . . « . . . « _ - . - W . — · ' ‚ - (Gebu.iid 43 cm Durchmesser)
fiägaäte‘ugää’iiiäääägCitäeegg’ägää TilggxgaäjfssärånåczstZIksP Wetter-nachrichten des öffentlichen Wetterdienstes. 35510171707017212707? 7553317763701? ein ebsndb?«515«· b

daß wir hart nebeneinander den fiirchtbarsten das Herz zerreißendeii deutPigl Sähneeiglle dauenä 11111“ FAMILIng eän'. « “5;“?de sie in v7?“- ÜGHÖCIIT; 523116100910. 27. _12. 1913.??1’00000013 ( altetlblennö? rizeilfenew
Schmerz unb wiederum 1ene meibebnllfte Andacht erleben, Wie sie eingxkretexlzi istkcebaesägl 211111th d; holeslxojnixcheiä tkeklådziirikåes iikå etleeifweiseetiez Sidniglrrfyeid_1ntßgertifit._____' Be onbere Wünsche anlfbe üglichder änge und Stärke des balt—Jn unsEFHanldelsregifter A ift _ _ ..

hol es werden bereitwilligst beruckieinzig durch das Gefühl der Gewißheit der Erlösung in uns wach den nordischen Ländern. wo sich die sehr tiefen Temperaturen behaupten. am 27 Dezember 1913 Unter 911.- 57
wird.« Der vorletzten Vorstellung der Festspiele wohnte der Kron- Weil wir den Wind aus nördlichen und östlichen Windbahnen- erhalten. - - l .

vrinz des Deutschen Reiches, Friedrich Wilhelm, der spätere beginnt das neue Jahr mit strengem F‘OSte' « . gellkß kfägetgzåkxgth wqågbtelnfzgdth Filrkismgxiltkllungen werden durch Post-
Kaifer Friedrich III. bei. »Ich finde keine Worte für Wettervorhersage für Schlesien und Südposen. (und)  Inurift erloschen. karte oder Telephon 6641

  

    

  

   

    

      

 

 

   
 

 

    
     

      
 
 

 

 

 

       

 

 

 

    
 

  
  
      

 

              
 

dne Eickndru, den ich empfangen habe“, s, te er zu dem ihn ge- Frostwetter. Amtsgericht Pleß. iMagistrat 61) erbeten.
s ---:«. J .. „fix-"11.3: .-7-«:.s: w. :-"Ii—-s;««.;· ,... —‘ :.-.-:: .3'._‚'- '_ l. « ·- .. _ i. , « ,-., z« zzzzxi . _ _ » -;;-«- , t» 2, « --·-.;--..s s- y «·:«-s.-:J:k».,k.;:iz·-k.»;.«s-
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